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Zlnlsichrr Chris.
^ " l . f. s. Apostolische Majestät haben bei Allcrböchst'
^ " r Abreise uon Graz uachstehendcö Allerhöchstes
^"dbil i t t an den Herrn Statthalter uon Sttiermark
"^lgnädigst zu erlassen gerudl:
., ,. lieber Graf S t r a s o l d o ! Während Unserer
'!^>r durch cinen Tbeil der Stcierii'ark baben Uns
^ uiclfachl» berzlichcn Knndgebungeu der T'rcuc uud
^hänglishfsit sowic insbesondere das eifrige Bestreben
" Landeshauptstadt. Uns den Aufcntbalt daselbst so

^l>'rh,n als möglich zu machen, wahrbast erfreut,
^'llsln ii,i>cii Zweck habcu dir Bewohner derselben
^sommeil erreicht, nnd Ich beauftrage Sie. ihnen
f "U'e ,n,c> der Kaiscrln uollitt Anrrllnnnug dafür
^'"d zu ^cl'cn. El'cnk' findc Ich Mich vcranlafn,
^"u» üdcr dcn Zustand drr öffrntlichcn 'Anstallcn
'.'b samnnlichcn Prhmdcn l'czü^Iich dcr ,.wn Mir in

' ^' ?>wcî cu dl-r Verwaltung waln^riunnincnen Ord^
"'''1 Mcinc Znfricdcnhcit zn l'c^'igcn.
^l' 'z am 14. September ltz^<>.

Franz Ioscph

.,.. Es. f. f. yiposwlischc Majestät hal'cn mit Aller-
s^'trr Entschließung vom 29. August d. I . die Re-
Maii»,, ^ g Direktors an» katholischen Gymimsnnn
..'pttßl'M'g. l'. Antonin A l t . aller^nädigst zn gc.
^'Ui^en gcruht.

h Das Ministerium fnr ^ullliö und Uiücrricht hat
H>' ^chrcr ^,,„ f.^h^iis^,',, Gymnasinm zu Pre^'nrsi,
^ "i^l S w o b o d a , mit ler provisorischen Direk-
y).' b'chr Lehranstalt belraut und den ^elncr am
^?'''"stnm ẑ> <'cntschau, Johann Z a h o u r e k . an

" lmholischr Gymnasium zu Prsßl>ur^ überseht.

ds„ 3"o Ministerium fnr Kultus und Unterricht l'at
^/?"pplentcn am Gymnasium zu '̂eutschau, Io>
^'/m, " " c h n . zznm wirklichen schier an dcinsell'eil

'^"""slun, ernannt.

den 3 ^ Ministerium fnr Knllus und Unterricht hat
Ios,.„s 'N'lcmen an der Rafomher Ol'crrealschnle,
Ol>^ ^ e t l i k , zum wirklichen hehrer an der k. k.

''"lschnle zn >Nage»snrl crnannt.

Nl^ ^"^'Haudelsministcrinm hat die Wahl des Karl
z>»n y'V^ „^"" Präsidenten uiio des Johann G o t t
i„ «. '^'pl^sldrnten dcr Handels nnd Gewerbekanimer

^'l'nstadt bestatt.

hnt ^ ' ^ '̂ -̂ Ministerinn, fnr Kultus und Unlerricht
i»>» . / " ^^irainlskandirnten Ferdinand O v n a g h i
^ " l ' m ^ " ^^^'" ' " " ^" ' ^ k' '̂calschule i>̂  Zara

' ^ ^ ^ ^

" ^ciso Ihrer k. k. Zlposwlischou
Wk»,jcsi»Ateu.

^ U h t r , ! ^ ' ^'^' ^^w- Sc, Majestät der Kaiser
9lö die )! " ' " ^ühln Morgen c,u heutisscu Ta-
E'c>tlh^,. """^ ' ^ " "rrschil-renen Departements der
^ " g ^ena,. ? ' " ^ ' ^ ' " " . überall »U'er den Geschäfts'
^ " ' s i c k , ' " " " ^ ' ^ a / " einzichenc,. Sodann b,'-

'" M d n ^ " ^ '^^/' ' lalcn nach oem Tl'alcrhof. um
>> Wä ln -^ ^ ^ ^'uppen beizuwolineu.
! ^ Nbcrl, , . , " Water Se. Majcstät der Kaiser
^ ^'lde^ N " ^ ' " ' Finanz^anocö-Direktiol,

3 '^ansl^i ' , '. ^uqnisilionsbaus und oic Vcrsor.
glückte Il,re Majestät

^ ' ' " ' ' ü daö zuost^Z'^""" d's bochwür îgsten Fnrst-
^"z '^„ Schms!-,.... Ursulinermnen und >>er bar,»'

^ '^ ! teu, nut Allcrhöchinhrem Besuche uno

geruhte sodann die Vorstcliuua. )?sr Damcü in der k.
k. Vur^ entgegen zn nehmen.

Um ^ Uhr fand die kaiserliche Hoftafrl Stat t ;
nach derselben cröff»e<en Ihre Majestäten dnrch eine
in Begleitung von nahezu K0 Wägen adgedallcne
Plomcnaorfahrt dic Zufahrt zu der Kaiserin Elisabeth'
strape. S^. Majestät der Kaiser geleiteten Ibrc Ma>
jestät die Kaiserin in die Vnrg zurück und begabeu
Sich sodann auf die Schießftälie, irosclbst dcr ritter-
liche Kaiser das Fsstschieße,'. srll'st mit ."> Schüssen —
deren 7 Krcisschnsse lvaren — eröffnete.

Abends erschienen beioc Majestät, zum Jubel
dcs zahlreich ucrsanuueüen festlich gekleideten Publi»
knms. im Theater, waches sich zmn Empfange der
Allerhöchsten Herrschaften prächtig geschmückt l,atle.
Beim Emlrilte Ihrer Majestäten ill die Hoflogc nnnde
die Volkshymnc angestimmt nui) unter deui cnlyusia»
stlschen, nicht eneen »vollenden Applaus des Publikums
mehrmals wiederholt. Ihre Majestäten gelnhttn das
sehr geschmackvoll, uom Herrn Odcrregissenr IioseN'
sel'ön arrangirte Tableau mW thcilwciso allch das
Stück „Ich heirathc meine Frau" anzusehen.

Nach l» Uhr wurde Ihren Majestäten cinc Se>
rcnadc mit Fackelzug, vom Mauiicrgesangvereinc im
Vereine mit dem unisormirlcn Vürgerkorp^ dargebracht.
I'er Tert dcr vorgellagcne» drei Gesangsstücke, deren
eines „Oesterreichs Villc" uom Hrn» I . Neper. Chor-
ineister des Mänuergesangvereincs, koulpoinit ist, war
schon im Laufe dcs Nachmittags reich und schön kalli-
gr.iphitt Sr, Ercell. dein Herrn Statthalter uom stän>
difchen Beamten Herrn Karl. behufs Ucbencichnng au
Se. Majestät den Kaiser übergeben wordeu.

Ibrc Majestäten gernlUen Sich am Fenster z»
zeigcil lind wurden uom Iubelruf aller Versamlnel-
ten begrüßt, dcr sich bci den Tönen der angestlmm»
ten Volkshymnc zu wahrer Begeisterung steigerte.
Der ssackelzug brülirtc durch die Massen ocr farbigen
Ballons, welche daö uniformirtr Bürgelkorps'Infaü'
ln'ic an dcr Spitze ihrer Gewehre trugen.

Das Kaiserin Elisabeth Tlukinal, die Büste Sr.
Majestät dcs Kaisers waren mit tausend Flammen
gleich nach hereinbrechender Dunkelheit geschmückt, dcr
Weg uom Burgthor bis zur Elisabclhstratze und diese
selbst glänzte in bcrrlicher Beleuchtung, bci welcher
heule auch dcr St. i.!eonh,ndter Kirchthurm mit sci>
neu îchtmassen eben so schön als effektvoll bervor«
trat. I n den zum Volksfest aufgebaute» Wirthschafts-
lokalitäien, die auch theiliveisc glänzend belenchtet stud,
herrschte schon heute reges ^ebcn. (Gr. Tgztg.)

G r a z , 13. September. Sc. Majestät der
Kaiser geruhten heute uon 7 Uhr Morgens an sammt
üchc Kasernen der Landeshanplstadt. das Mililärspi-
!al. die Arillerie'Schnlkompagnic in ^icbcuau und
die hiesige Infanterie > Schnlksmpagnic zn besichtigen
nni? Sich uo» den, Zustande rcr Gebäude, uon der
Behandlung und Pflege der Kranken und uou dem
Forischritle der Zöglmge genau eingehend, und init
großer Sachkenntnis zn unlerrichten.

Hierallf fuhren Se. Majestät, wie bei dec gc>
strigen Inspizirling der Zivilämter und öffentlichen
)l»sta!len von dem Herrn Statthalter Grafen Slra<
soldo begleitet, nach dem Prouinzialstrafhause in der
Earlan und gaben Allcrhöchstchve Z»lfried>nheil über
den Zustand desselben zu erkennen.

'Gegen die Mittagsstunde in die k. k. Burg zu-
rückgekehrt, geruhten Sc. Majestät sowohl Privat.
.Uö auch allgemeine Audienzen zu crlbeilen, wobei
alle Bittsteller des hohen Glückes lbeilhafiig wurdeu.
ihre Gesuche i» die eigenen Hände dcs Monarchen
niederlegen zu dürfen.

Ihre Majestät die Kaiserin hörten nach 9 Uhr
i» dcr Domknche eine heilige Messe und widmeten
oa»u die Stunden des Vormittags dem Besuche
wohltbätiger Anstalten nnd frommer Institute.

Zuerst begab sich die hulduolle ^andesiuutter^in
die .Mcinkinderbrwadraiistalt auf dem Graben, wo Sie
von dc» Kleinen mit dcr Voltsh'.nnne begrüßt wurde.
Ein Mädchen sprach einen kurzen Vers, »reicher dem
hohen Besuch auch in zierlicher Ausstattung lalligra

phirt mit einem Blnmenstranst überreicht wurde. Zum
ehrfurchtsvolle» Empfange dcr gellcbtcn Kaiserin wa>
ren dic Schupfrau Gräfin Mcrau und die Vorstehe,
rin desselben < Ihrc Eizcilrnz die Frau Gräfm Stra>
soldo mit den Komittcntinnen gegenwärtig. Nach cill«
gebender Besichtigung dcr Anstalt, welche sich dcs be>
sonderen Wohlgefallens Ihrer Majestät zn erfreuen
hatte, gcruhtc dic crhabcue Frau Allelhöchstibren
Namen in das Gedeukbuel» cinzuzcichuen.

Nun lain die Neihe au das Waiseuinstitnt dcs
katholischen Franenvcrcines anf dcin Graben, iu dem
dic Kinder alls allcn Austaltcn und Nachschulen des
Vereines zu,n Empfange Ihrer Majestät ucrsammlt
waren. Der hochwnrdigstc Fürstbischof uou Scckau
begrüßte mit dcr Vereinsvorstehcrin Frali Danhauser
die geliebte ^andcsmlüier. die auch bicr chrfurchisuoll
gebeten wurde, ein zu Herzen sprechendes Gedicht
und rinen Blumenstrauß entgegen zu urhmcn. Ihre
Majestät gewährten die Bitte i» dcr liebreichsten Weise
und erkundigten sich vor dem Weiterfahren mit sicht»
lichem Interesse um das bochvcrdieustliehc Wirken des
katholischen Fraucnvcreilies.

Nach ciucm Besuche im Ordcnöhausc dcr Fraucil
uom heiligsten Hcrzcu Jesu iu dcr Petcrsgasse in
Begleitung dcr Frail Gräfin Strasoldo besichtigte dic>
crbabcne Frau auch noch dic Annakrippe in dcr Hay'
nangassc. chrfllrchlsuoll bewillkommnet vo» dcr Schul)«
srau des Krippeuverciues. dcr Frau Gräfin Merem
nnd uon der Vorstandsdamc Frau Pulcheria u. Frank,
^spterc hattc auch das höbe Glück, den kaiserlichen
Besuch durch daö Lokale geleiten und erklärend zur
Seite bleiben zu dürfen.

Mit dcr Fahrt uach dem Kloster dcr Elisabeth!«
nerinnen schlössen Ihrc Majestät Allerböchstihrc Be«
suche, und kchrteu wicdcr in dic k. k. Burg zurück.

(Grazer Ztg,)
Schon um Mittag begannen dichtgedrängte Volks«

Massen auf das grostc Glacis zu strömen, sich au
dein von den hohen Herren Ständen veranstaltete»
Volksfest, dessen Arrangement Herr Ritler u. Pittoni
anf das Anerkennendste und Verdienstvollste ciugeleitet
hattc, zu crfrcuen. So weit ma» das Glacis über«
blickte, war cs uon dc» ucrschicdcnstcu, zahlreichen
Festobjektrn angefüllt, Kletterstange,! mit Preiseu,
Balancirbalken. Ringelspiele, Schaukeln. Marioncttrn«
lhcater. Glücksspiele, Akrobaten, cinc wabre Unmasse
von allerhand Kafsch-, Wein-, Bier» und Methschän»
ken, deren Neihc sich dcr Allee am Stadtgraben cnt»
lang culfaltetc. Tabaktrafiken. Garküchen. Feucr.
an deucn nur ganze Schweine gebraten wurden,
Gasthäuser, auch Stückcr's Eharkliterie, Eduard
Fink's Wcichselgeist-Pavillon, auf dessen Dach eine
wabrc Ricsenftaschc; Tanzboden reihte» sich, auf das
Verschicdcuartigste dckorirt, aueinander, und überall
häufte sich das Volk theils als Zuschauer, theils als
Geuießende. Es war ein gewaltiges reges Durchei».
ander und Treiben, welchem die Herren uud Dameu
dcr bcssereu Stäudc, dic sich übrigeus auch tnilten
in, Volke bewegte», uo» drci >veiß lind grün drap-
pirten Tribunen zusahen. Vor der mittclstcn dersel-
ben, iu der Mitte des Plastes, erhob sich der rcich
und schön dckorirtc Kaiser-Pavillon in Tempclform,
von weißbekleideteu Säulen lnit goldenen Kapitals gc-
tragen, die Krone auf rothem Sanimetkissen auf dcr
Wölbung dcs Dachcs. Nolbsammeienc Stühle stau»
den für die Allerhöchste Herrschaft bereit.

Ihrc kaiserlichen Majestäten crschicne» gegen ii
Uhr, von Sr, Exzellenz dem Hcrrn Statthalter uor.
an, und uou den kais. Hobcilcu Erzherzoge Johann
und Sigismund gefolgt zu Wagen mit unermeßlichem
Jubel dcs andrängenden ilnd begleitenden Volkes bc<
grüstt. Sobald Merhöchstdieselbm i,u Pauillon Platz
genommen halten, begann dcr von dtm steirr.-ständ.
Beamten, Hcrru Stnuiincr. sckö'n arrangirtc Iagdei».
zug. Unler Voranttitt dcr Musitbande/, dcr rüttigcn
Schüncu, sowohl dcs stachen lindes als dcs Hoch-
gebirges, in Innd^üblichcr Iägertracht rüstig und
munter näher, lustige Naidmannslicdcr singend. Ein
Wagen mit allcn Gattungen Hochwild, dcm sdlcn
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Hirsch, dcr Gemse, dcm Aucrhahn. das Haselblll'n.
und ein zwcitcr mit dcnt niedern W i l d , Nehen, Ha-
sen, dent Fnchs, Schnepfe. Rebhühner ?c. lvarcn vou
einigen Iägcrbnrschcn nut ibren Vorstch- und Brak
kirhundcn gefolgt. Der Hug crrcgtc allgemeinen En-
thnsiasmns.

Hicranf versügteii sich I l ' r c Majcstälcu zu Fuß
bis zu dem Wagen, und fuhren sodann gcgcn das
Paulusthor, wo das Schloß Posscnhofcn. dic schöne
Heimat der gclicbtcn Kaiserin, plastisch dargestellt
war nnd mit dcll hohen Bäuineu im Hintergrund?
wirklich einen höchst malerischen Effekt machle. Bancrn
und Bäuerinnen in dcr Landestracht der Gegend von
Posscnbofen trngen bairrische bieder nnd Jodler vor.
Nebcli dem Schlosse fand sich auch die Meierei mi l
ausgesuchten Thieren und Wärtern ebenfalls in baic-
rischer Landestracht. Ihre Majcslätcii nahinen dicsclbc
zu Fliß in Augsnschein uud fuhren, nachdem sic das
ganze Glacis besichtigt halten, ein zweites M a l vor-
über, stets vom steigenden Jubel dcr beglückten Menge
gefolgt, worauf Allerböchstdiesclbeu den Rückweg an-
traten, von cincin Sängcrchor, welcher die Volks-
Hymne vor t rug , begrüßt.

Noch lange erlustigte sich die Volksmasse a» deu
verschiedenen Fcstgrgcilständen, nnter welchen alich
eine Vcrkallfsbudc, mit vielen Gegenständen des täg>
lichen Verbrauches, dic zur Erilinerung des Festes
als Geschenke au Landleute gegen ausgetheilte Kar>
ten verabfolgt wurden.

M i t anbrcchender Dunkelheit verwandelte sich die
Stal te des Volksfestes in einen Zanbergarlen. In<
mitten desselben schimmerte ein riesiger Blumenstrauß,
dcr schon sechs Tage dic Aufmerksamkeit auf sich zog,
in tausend Sichlern, hinter demselben eine mächtige
Sonnc von '.!2 Sternen im farbigem Arillantfener
auf grüngrschmückten Säulen im Halbkreise umgeben,
an die sich erleuchtete Tulpen in langen Reinen zn
beiden Seiten schlössen. Den Hintergrund nabm der
kolossale Adler ein. Dazu die Tausende von farbi>
gen Dichtern rings um das Glaeis uud an den Schen-
ken und Hütten, die Obcliskc, dic Dcuksänle u. s. w..
klirz ein feenhafter Anblick!

Am Schlüsse wurde ein reich ansgcstattctcs
Feuerwerk abgebrannt, dessen Hanptfronte die Aller-
höchsten Namenszügc in farbigem Strahlenkränze mit
dcr Krone darüber zeigte uud von der Mcugc mit
Jubel begrüßt wurde. Während dcs ganzen Tages
spielte die uniformirlc Mnsikbaudc dcs Bürgerkorps.
Allgemeine Heiterkeit nnd Zufriedenheit malte sich auf
allen Gesichtern uud das Fest kann in jeder Hinsicht
als eines dcr schönsten dieser herrlichen Tage bezeich-
net werden.

Dcr in den Redouteu- nnd Thcatcrsälcn von
den h. Ständen gcgcbcuc Fcstball war einer der
glänzendsten, den diese Lokalitäten je gesehen, und
crl'ielt durch die Anwesenheit der Allerhöchsten M a .
jcstätcu ein so weihevolles Gepräge, daß cs für jcden
dcr Tausende von Menschen, dic daran Theil zu
nehmen das Glück hatten, cmc eben so schöne als
unvergeßliche Erinnerung bleiben wird.

M a n hatte allcu Luxus aufgcboleu, um die
Lokalitäten würdig zu schmücken, lino ails VInmen,
Lichtcrglanz nnd dekorativen! Schmnck ein Ganzes
gcinacht, welches ein würdiger Rahmen war, den
darin befindlichen Glanz und Reichthum cinzuschlicßcn.

Schon das Stiegenhans war in einen Garten
verwandelt worden, den die Blumen nnd Gcwächse
fremder Zonen zierten, belebt von dem Menschen-
ströme, dcr sich dcn Sälcn zudrängte.

Allc die weiten Ränmlichkeiten, zu denen man
noch das Theater zngczogcn battc. das bis zum crsten
Nang überdeckt mit der Hoftogc nnd dcn Nedonten^
sälen sich in demselben Niveau befand, waren gefüllt
von einem glänzenden Publ ikum; die Pracht der
Uniformen wetteiferte nut dem Glänze der Damen«
Toi let ten, und dic Diamanten glänzten eben so feurig
in Diadem und Schmnck dcr Damen, wie in Krcnz
und Stern auf dcu Uniformen und Fraks dcr Herren.

Das reservirte hintere Z immer, an dcn Rc>
doutensaal anstoßend, war für den Empfang dcr
Allerhöchsten Herrschaften würdig ausgeschmückt. Die
lebensgroßen Bilder Ihrer Majestäten in ganzer Fi>
gur zierten zn beiden Seiten einer Blnmenuische in»
mitten des Salons die Wändc desselben als würdigste
lind schönste Ansstattung. Deu Ausgaug dieses Sa-
lons, welcher znm Redontensaal hinnnterführt. hatte
man benützt, um einen Balkon darans zn machen,
welcher bestimmt war , die Allerhöchsten Herrschaften
lU'szunehmen.

Das Theater hatte seine Lichtdekoration beibc>
halten und die Bübnc war in einen Garten verwan-
delt worden, hinter dessen Blumeu und Gewächsen
das unsichtbare Orchester seine numtcru Klänge in
den Saa l hincinsandte.

Ih re Majestäten erschienen um 9 Uhr , von
Fanfaren des Orchesters angekündigt und vom Inbel
aller Anwe,enden begrüßt, nud begaben Sich unter
dcn Tönen der Volkshmnnc in den kaiserl. Sa lon .

Fortdauernder Jubel verlangte stürmisch die Wie»
dcrhollmg dcr Volkchymne, die zu uieleu Malen er»

folgend stets auf's Neue von den begeisterten Aus-
rufen des Publikums begrüß! wurde. Ihre Majestä-
ten gcruhtcn sodann eine Promenade durch dcn S a a l
zn macheu, bei ivelcher Allerböchstdieselben, von aüen
Anwesenden cbrfurchtsvoll begrüßt, mit hnldvoller
Herablassung nnd gcwinncndlr Freundlichkeit diesen
Grüßen dauklen,

Ih re Majestäten sahen dem Tanze eine volle
Stunde laug zu uud die erhabene Kaiserin nahm
ein, in ciuer Eotillontonr Allcrhöchstihr von zwei
Damen dargebrachtes Blnmcnbouquett huldvollst ent-
gegcn.

Gegen i l ) Uhr zogen Ihre Majestäten sich zn-
rück, nachdem Allerhöchstoieselben noch ein M a l eine
Promcnadc durch dic Säle gemacht hatten. Das
schöne Fcst, um dessen Arrangement sich Herr Ritter
v. Pittoui höbe Verdienste erworben, dauerte bis in
die späte Nacht, uud wird in dcn Annalen der Fest-
lichkeiten unserer Stadt seinen dauernden hohen Rang
gewiß eiuuchmcu. (Grazer Tagspost.)

G r a z , 14. Scpt,, 7 Uhr Morgens. Socbcn
bc>bcn Ihre k. k. Apostolischen Majestä<cn nnlcr dcn
leinten Segenswünsche» der treucn Bevölkernng der
Landcsh.ulpisladt Graz verlasse».

Auf dem Balmhofc w.ncn Se. k. k. Hoheit der
Herr Erzbrrzog S ig ismund, J e . Erzcllcnz dcr Herr
S la l lha l tc r . der Herr Armcckorpölommandant. Vcr-
üeter der hochw. Geistlichkeit, viele Damen vom bo>
den Adel. sämmtliche Z iv i l ' und Mil i tärmilori tätc» und
dcr Gcmciiidcratl,' lino Magistrat, uiit dem Bürger-
meister an dcr Spitze, versammelt, um sich von Ihrcu
k. k. Majestäten ehrfurchtsvoll zu verabschiedn.

Se. Majestät dcr Kaiser gcrnlnen in huldvoll-
stcr llud herzlichster Neisc au den Bürgermeister der
S lad l beiläufig folgende Wotte zu richten:

^Ich danke Ihnen für deu herzlichen Empfang,
«welchen Uns die Stadt Graz bereuet t>u. Ich
„drücke Ibncn Meine Zusriedcnbcit lind lie vollste
«Anerkennung über dir Haüuug dcr Bewohner der
«Stadt aus."

Heil uud S.'gcn dem geliebten Herrscherpaare
anfal len Seinen Wegen, und möge das Wort „ W i e -
d e r s e h e n " , welches nns in der festlich geschmückten
Balmhofhallc entgcgenlcuchietc, bald zum namenlosen
Glücke dcr treuergebene» Bewohner von Graz i» Er-
füllung gehen! (Grazer Ztg.)

M a r b u r g , !0 . Sept. Schon seit Wochen
herrschte in der zweiten Stadt des Maudes ei» solches
Lcbeu. wie man seil Mcnschcngedenkcn nicht zu scl'cn gc-
wobnt war. Eourierc kaiucn und eilten, das .Nrcie>
amlsgcbäude wurde znm Abstcigglmrtirr der Aller
höchsten Hrrrschasien und ihres Gefolges auf das
Sinnreichste umstaltet. Selbst die Hänschen dcr Ar-
muth, die schlichten Wohnungen der Winzer halten
sich nach Kräften geschmückt. Am W. Nachmittags
war die. Straße gegen Kärnten mit gedrängtcn Volks«
»nassen angefüllt, anch die Landlentc der nahen Gc>
mrindcn harrten voll froher Erwartung, AIs die
Majestäten nächst dem PfandoneZel l anlangten, ver>
kündeten es Pöllersalven. Bci I l l r i l ) war ein Trinmph-
bogen, Ebrenpforlln beun Pfar rdom Gams, beim
Hcrvn Felbcr nachsl dcr Drai l - Iusc! . beim Rathci nnd
an der Grabenbrückc errichtet, an welchen Pnnktcn
Nalioual'Musikkapellcn. I l ingfral icn nnd Winzer bis
an dns Weichbild Marburgs i» ununterbrochener Rcibc
sich alisdchnil». Uin l, Uhr fuhren dic Majestäten
in die Kärntnervolstadt ei», Pöllcrsalvcn nnd Glockcn-
gelallte bezeichnete c>cn Moment. Die bier angebrachte
Ehrenpforte war in Gestalt eines normannischen Tho>
n s mit zwei Tbi'mnchrn gebildet, mit drn Wapprn
van Oesterreich. Ba iem, drr Kronländer dcr Mon»
archie nnd Marburgs s.immt dcn cntsprechenden Fab»
nen geziert. Gleichzeitig mit dcr Fa lm der Majestä-
ten glitt alif der Dral l r in festlich gcschuiücktcs Schiff
vou rüstigen Pochoranzeu gelenkt, hcrcib und landete
llntcr Salven.

An dcr Ehrcnpfortc wlirdcn dic Majestätcn vom
Bürgcrincistcr . dcm Gemcindcralhc nnd dcn Honora»
tioren drr Bürger empfangen, die städtische Musik-
kapcllc, zum erste» Mc,le uni formir t , stimmte die
Volkshymne a n , weiLgekleidetc Mädchen überreichten
dcr Landcsmuttcr eincn Blllmenstrauß. Von hicr
biloelen weißgekleidete Märchen, bis znr V i l la des
Z'ccihcrl'N v. Rost, Spal ier , au dicsc rcihlen sich jnngc
Damen in blaliweißen Farbcn. Hicvalif kamen dic
Zünfte »lit ibrc» Fabncn nnd dcr katbolischc Gcsellcn-
vcn' in; weithin bildctc das k. k. M i l i tä r Spalier,
dessen Ehrcnlomgagnie längs dcs k. l . Kreisamtsgar»
tcns anfgestcllt lUlir. Hicr wnrden die Majestäten
von den Z iv i l > und Mililärbchördcn nnd dcr hoch-
würdigen Geistlichkeit chifuvchtsvoll cmpfangen, von
ivclchl'r Allerböchstoicsclbl-u nach dcr Dcfi l i rung dcr
Ehrcnkompagnic die Ai>f,vartllng cntgcgeunaylncn.
Dem Bürgermeister Herrn Othinar Rciscr wnrde nebst
Andern die l)ohe Ehre zn The i l , znr kaiserl. Tafel
geladen zu werden.

Um 7''2 Uhr fuhrs» Ibrc Majestäten in das
städtische Theater, dessen Facade, wie die nahen Häu-
ser, in einem Lichtmecr strahlten. Am Hauptportale

wurden Allcrhöchstdieselben von dcu Mitgl iedern^
Theatcr-ComiK's in dic geschmückte Hofioge gclci^
Von dcr Grazer Schauspicl-Gmllschaft wurde t"U
vustspiel! ..Drei Frauen nnd keine", anfgefül'tt »»l
die Volkshymne mit allgemeiner Begeisterung "^'^
'"ngen. "

Unterdessen hatte dic Beleuchtung dcr ^ tavt? '
gonueu, dcren Sirahlen stch in den Wogen der T>^,
brachen. wäliveud rings bnndert Frcndcnfencl >̂
allcn Bergen und Rcl'cnhügcln flammten. I l > " '̂ '̂
jestäten fuhren dlirch die H.inptstraßcn drr S<>^' ^
das Kreisamtsgebände. von zablreichrn Wasie" ^
folgt. Durch die ga,i!.c Kättncrstraße bildrtrn '^^
qcr mit Fackeln ci» stattliches Spal i r r nnd die l < ^
schc Muslkkapcllc. nächst dcm Kreisanltsgarten, sti'"""
dic Volksbymnc an.

Die festliche Belenchtnng war äußerst g la iN^
(Gr. Tgpost')

Oesterreich.
L a i b a ch, 13. September. Aus dem S c M

bericht der k. k. geologischen Reichsanstalt entl ieht
wir der „Wiener Zeitung" :

Herr Bergrat'd M . V , Lipold befchloü scine dick
jährige geologische Alifiiahiue in Krain mit der ll»'
tersnchung der Umgcbungru von Waatsch und Sai !^
Anch in dcn bcidcn parallelen, von West nach^! t^
dcr genannten Gegend streichenden Gcbi rgsrückcn^
wclcheu der ciilc das nördliche Gcbängc dcr S^,
bilc>ct. treten, wie in audcm Tbcilcn Krain's, ^
Gailthalcrschicfcr zn nntcrst in den Thalsoblrn "^ '
sic sind von Lustthal bis Sava thcilwclsc mächl'-
entwickelt lind wcrdcn von den Wcrfcucr Schich^'
iit dcr Rcgel nnr mit geringer Machtigkcit übcrla^^
Darübcr folgcn dic Outteusteiner Kalke nnd D ^
nute, welche tbeils noch dcn letzteren, tbeils ! ^ .
den Hallstätter Schichten angeboren nnd die Kä>"^
dcr beidcn Gebirgsrücken, sowie die enge, von ^
Save durchströmte Schlucht zwischen Sava lind ^ l c ^
brücken bilden. I n den Gailthaler Schichten s>"
zivischcn Waatsch und Ponovitsch Alisbissc vou ^ .
pfer-, Blei« nild Zinkcrzcil bekannt gcwordcn, u'^ '̂
theillveisc dnrch Schnrfbaue unterslicht >vl>rdcn. . 3 ^
schcn dcn oben erwähnten Gebirgsrücken breitet ^
ein tertiäres niederes Hügelland aus. Die mcist ^
Sandstein bestehende Tertiärformation beginnt W^
lich von Morautsch lind ziebt sich ununterbrochen " ' t
Kaudersch, Gallenegg, Loka nnd Sagor nach Stc/ ' '
mark, wo deren weitere Fortsessung über 2^s^,'
Hlastnigg, Gouze. Tüffer u. s. f. bekannt ist. ^'
bis U»00 Fliß »nächtigen tcrtiärcn Schichten schliß
Braunkohlenfiöpc von bedeutender ?)iächtigfeit c"'
welche im besten Abbau stehen. Bei der Aufnäht
in der bezeichneten Gegend erfreute sich Herr ^ w
rath Lipold der freundlichen Uitterstützung des M ^
direktors zu Sagor . Herru Langer, soivic des l ^ l
gen Adjnnktcn, Herrn Auguer. ^ ,

Herr Bcrgrath Lipold bringt ain Schlusst ^,
Arbeiten drr zweiten Sektion zwei bohcn Gön>^
dc,l anerkennendsten Dank aus, Ihren Erzelleüzc
dein k. k. Herrn Statthalter Grafen v. P h o r i " ^
lind dem hochw. Herrn Fürstbu'chosc W o l f zn Lcub^
in Folge deren h. Anordnnngen die Anfnahmsarbe^,
während dcs ganzcn Soinmcrs dnrch dic k. k. p ^
lischcn Vchördcn und dic hochw. Geistlichkeit auf b"
Kräftigstc gcfördcrt wurden.

W i e n , 11. Sept. Aus S a l z b u r g ",!'
dcr „A . Z . " unterm 7, d. gemcldct: Dic s"'^,
Alpcnstadt an dcr Salzach prangt im Fes t l i r " ^ ,
ö'stcrrcichischc, baicrischc, Salzburgrr uiid Tiroler ^ '
bcu schmückcn dic stattlichcn Häuser und S u ^ .
und alif der Salzachbrnckc nud alif dcu öffcüllu"
PIäi)cn wogt rs auf und ab. Gestern Abends, >'",,.
ocm dic verschiedenen Liedertafeln zn dc» Tborc» l
gczogr» warcn. dic erste Kon^crtprobc schon l» ^
Früh und die Probe dcr Fcstkantatc Abcnds " l ^
in dcr Mirabcl l staltgcfnndcn bal le, bcmcgtc su»'..^
fcicrlichcr Zug mit bcnncndcn Fackclil übcr die 2" .,.
dcr dicßseitigcn Stadt und dem Mozartplay z " ' ^ > '
wo die von Frauz Lachncr für Männcrchor >".^,'^>i
monirbcglcitung komponivtc Festkantatc ^ ! s g ^ , c
wiirde. Bengalische Feuer beleuchteten die ^ ,-.
S ta tue, und alich dcr Gaisbcrg solllc im " ^ f,c,
schmuck stehen, von dem man jedoch wcnig ^ ' " „!'
Dic Kaiscriu Muttcr von Oesterreich weilt / ' ,^,i>
lich (nach mehrwöchentlichem Alifcnhaltc bei ^„1,
Brnd.'r König Lndwig in dcr Pfalz) jeyt h '^ ' ' îc
vcrfol^t mit lebhaftem Intcressc das Fest " " ^ l ' ü
^cstlichkcitcn. König M a r von Baicrn ist ^ ^„.
Abends hicr eingrtroffcn, nnd mail hofft ' ^ ^ „ .
n,er. daß alich König Lndwig bei dicscr ^^ jhc»
hcit seiner früberrn Licbliugsstiidt nicht f"'" ^^stc
und kommen wird. Für jeht erregt jedoch t"^ ^>i
Anfmcrksamkcit ein Grcis in Silbcrl' i ' .ar, «^t l i^
dcn vcrschicdcnstcn und iuncrstcn Gcfühlen .̂  ^^<
bcwegt dcn Fcstlichkciten anwohnt; cs ist ' ' ^ . ,W>'
zart.' der Sohn dcs gcfcicrtrn Mcistcrs. " ' ^ ^ n
land. M i t ihm erlischt Mozart's S t a M "
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Aame lebt in Ewigkeit. Von sonstigen Festgästen
"tune ich Ihn?,, „ur noch Hiller ans Köln . Otio
sch l ie r , der den Prolog gedichtet. Dr. Hanslick
"»s N m , . Musikdirektor 5)iosewins alls Breslan,
'"'d 5^apell,neist.r Neper mis Graz. Die Zahl dcr
"'l'v .'ingctroffene» Liedertafelit tsl bei Weüem größer
"'s man erwartete und als nöthig lväre. Was das
Mttigr 5lonzcrt bctr i f f l , so wird Fräulein Vlandinc
^>Sl,'iia au^Wien den Fcstprolog vou Prcchiler vortra^
^ n , und die Münchner Hofkapellc mit dcn übrigen
"lchcslerkräftrn die Syinpbonic in (' und die Ol,vcr>
'",^ 5»r „Zanberflötc" anssnhreu. Jin Orchester
wirken <u,ßrv df,, Münchner Mitgliedern drr Hof.
"Pelle bedeutende Namen, Musikdirektoren und Ka'
^mrister mi t . daneben aber anch selche der edeln
^>»!ica Blflissenc, deren Mitwirkung nur der gute
"^lle einschulet. Dcr Generalmusikdirektor Lach»
^ ' l>m mit seiner eisernen Energie lind seinem lchl
Ulistlrrischen. durchgreifenden Erlist dieses bmue Ge>

"u»ch mnfikalischer Reichstruppen bereits zu einem Gan«
^' l o i g ^ n i ^ ^ und man kann einigermaßen ruhig
^ enischeideudeu Abenden enlgegcnsehen. Prag.
^ ' ^ n , Hamburg, Dresden, Ber l i n . Weimar, Graz
""d V>ün,i nnd — Riga haben ihr Kontingeitt hiezn
^l'efert. Sonst begünstigt das herrlichste Wetter daö
uklt, iii,d die Verge sebcn in wunderbarer Pracht ans
b" Mozartstadt herab, deren Bewobner sich in zu-
^kommendster Weise um dic zahlreichen Fremden
mniidcn. — Vom !). d. M , meldst die „Salzburger
^ l i " : Die erstcu drei Festtage sind vorüber und
^"cl»e>, uns Samstags Nachmittags den festliche»
"ttzug der fremden Liedertafeln . welche fast doppelt
^. ^HIrcich bcim Feste sich einstellte!!, als sie ange»
">>dî t waren, und mit feileren Säxgergrüßen die

'1'llich geschmückte Gcblitt^stadt Mozart's begrüßten;
^"mstag Abends den F^stzng der Sänger . Künstler.
Mlgästc uno des Colnit>''ö. beglrilcl uon 400 Fackel»

" ^ n i . zl,^ Mozarlstatue. wo dic Festlanlatc vor.
^lragcn und dcm geseicrleil Meister donnernde „Hoel'S"
"^,bracht wnrden; Sonntag Morgens die Fest>

'"ksse im Dome (nii^^ll in (! von Mozart), Nachnnt»
^ ^ Musik in Leopolookron, Abends das erste Fest.
v»5M in dcr glänzend l'clenchteien und geschmackvoll

.^oririen Aula', welchem anch Ibre Majestät die Kai>
^ ' » Karolina Anglista, König Max und Königin
'"'«rie ^l)n Vaiern beiwohnteil. und iu welchem so>
^^hl der von Otto Prechller gcdichlelc und von Fräu>
^ ' Vlandinc u. S«''na vorgetragene Prolog als auch

" k zur Anffüliriing gelangten Mozart'schen Tonwcrke
^>l llnrmischeüi Applaus von dcm ül'erzahlreichcn Pu-
"u>m aufgenomluen wurden; Moutags Früh Fest.
^ im Tom (komponirt uon Mozart 177 iy . Nach«
'Utags 2 Uyr Fcstzug sänuntlichcr anwesender Lieder»
"se>>! ^lir Mozartstalnc und dann in die Au la . wo

c°" 3 ',2 l'is 7 Ul,r die Gesangsprodnklionen statt»
^ " ^ » . welchen wieder Ihrc Majestäten die Kaiserin
""lulina Angusta, Konig Mar und Kouigin Marie,

'" llönig Otto uon Griechenland l'eiwo'inteu. ^o>
^ l ) l die Oesammtprodnktioncn alö die Oinzelngesängc
^ e „ ^^,„ iU'erfnliten Saale mit dem Iel>dafleste>,
^,^"l!e aufgenomnien, der l'esouders l'ci den Vor<
Äi>^" des Wiener Männergesangvereins lind der
^ " ^ » e r Liedertafel nicht enden wollte. Leider trübte
^ ' ^' anhaltendes Negenwctler das schöne Fest. und
b l / ' ^ l c i»nö projektirtc Gesangsfest anf dcm Mönchs»
s, ^ ' das l'ei dcr schönen Szenerie des Festplatzes

k" dlv Glanzpunkte der Feier gebildet hätte.

,s,. ^ I n den Wcingcliirgen nächst B r u n n , dann
h. ^ ^ l ! I tnßdorf, Hciligcnstadt. Gri i ,z ing, Kahleu'
^ gttdorf wird die Weinlese Mitte Oktober begin-
l! l , ' , ̂ " lenieren Ortschaften sind mit Weinhändlcrn
,,,/.^^ cmige Schlüsse zll Stande gekoiu,uen. n. z.
sich! ' " ' " und 1« ft. C. M . pr. Eimer. Man
»lit, , ^ " ^ ^ ^ ' 6 " l " ' Qnali iät c>cs Weines entg.'g.'n.
d ^ ! " ^ ' ^ "^ch sich die Käufer l'ei deu Abschlüssen

"ccht r i „ ^ . möglichst späleu Lese vorbchaltcn.
5 ^ ' ^ Als Se. f. k. Hoheit dcr Herr Erzherzog
), " ' g am 2U. August, von Vruck kommcud, dei
l)cra!^ ^' ^leiermark vorbei über dcu Gastcigcr Berg
ha», ^ ' ^ ' ^^k^uele ihm dcr Geistliche Hr. Sigmund
^ / ' " i t drm Allerhriligstcn. Angenblicklich rief
s^,' ' Hoheit dem Pdstillon Halt zu. woraus er

' l Gefolge vom Wagen stieg und niederluiete.
dem ? ? ' " ' ' ^ - Sept. i»m 23. d. M . wcrdcn Sich.
ltcit d ^ " " ^ " ^ " ' ' ' ^ " i ^ l ' . Z tg . " nach. Se. Maje.
^omo^ ^ ^ ' ! ^ ' " " " Halblhnrn ans über Naab nach
" l l ie i j ! " ^'llel'eu und von da aus dic Negnliruüqs-
sic„ >), ' " l'ln uütcren Schnltgegendcn in Allerhöch-
ße„ " '^nschrin nehmen. Nach dem Iubc l zu schlie.
dc<z' ^ ' ^ ^>u diese Nachricht untcr dcr Vcoölkcnü'g
Wctde ^ ^ ^ ' ^ ' KomitatcS anfgenomiucn worden sei.
E.chs,!t »v, ^ ' " p l " ' g S r . Majestät auf dcr Inscl
i» ^ " ' " ^ minder rutbusiastisch sein. als der jüngst
U'cihc >un'. ^'" ^ ' lcgenhcit dcr feicrlichcu Do>n>

l'es ^ , , ^ " ' ^ - d. M . sollte uulcr Ucbcrwachuüg
btt äuß ' ' ^ 'b ' tcktcn Clark dic Schluösteinlegnng

^ statt« k " ^ ' " P" ' l^ lc deö Ofcner Tnn .
> 'den. (z^ ^,^.^ ^ ^ t t ciu Quaderstein uon

280 Zentner Schwere verwendet, dcr mittelst einer
eigens hierzu aufgestclltcu Maschine an seinen Plat)
gehoben lind eingefügt werden soll

— Ucbcr den Ansbrueh des Fcuerbergcs Awu
auf den Sang i r - Inse ln am 2. März sind uachstc«
heitdc Eiuzelnheitcn in dcm Bericht des Residenten
uon Menado enthalten- Die Zahl der Umgekomme-
nen war folgende i auf dcr Inscl Tarnna 722 M a n
ncr, Weiber und Kinder, in Kanahar 4>> Männer,
Weiber und Kinder, in Tabukan 203!) Männer.
Weiber und Kinder, .znsamiuen 2 6 W Menschen. Die
incistcu dcr Verunglücktcu befanden sich iu dcu Gär»
teu. S ic fiüchtcteu iu aller E i lc . wurden aber vou
dem schnellen Feucrstrom eingeholt uud verschlungen.
Andere dachten sich auf den Bäumen zu retten, wnr-
den aber mit diesen fortgerissen oder erstickten vor
Hitze. Zn Kolongau u>,d Tar ian waren dic Hänser
mit Mcuscheu angefüllt, welche die vou alleu Seiten
hembfticßciwc Lava und die heiße Wasscrflnth an dcr
Flucht verhindert und die also unter der glühenden
Asche und uuter den zusannncnstürzcndcu Wohnungen
ihren Tod fanden. Vie le, die den Strand halten
erreichen können und hier sich sicher wähuten. wur<
den ein Naub dcr Orkanwogcn. Manche auch star«
bru vor Angst uud Verzweiflung. Der erlittene di-
reltc uud indirekte Schaden ist uicht zu schätzen. Ans
deu vernichteten Negorijen uno cinzelil liegenden Häu»
seru konnte fast nichts gerettet werden.

W i e n . Die Zutritterklärungeu zu dein Grüi i '
dungs«Oomit''; der Handclslchranstalt in Wien sind
sehr zahlreich eingelaufen. Die beocutcudstcu Bank-
häuser hal'en sich mit größter Bi l l igl ing für die Idee
zur Errichtung eincs gnt organisirten HaudclslehriN'
stitnies ausgesprochen. Dasselbe ist. wie schon mit»
getheilt, vou deu Kredit» uud Verkehrsiustitutcu qc»
schuhen. Die erste im Lanfc dicses Monats stattfin»
dendc Versammlung der Gründer wird in dcn Sälen
der Kreditanstalt für Handel und Gewcrbc staltfinden.
Dcm Vernehmen nach ist es im Werke, die Kassen»
vcrwalinng für das neu zn bildende Institut durch
einen Beamten der Kreditanstalt führen zu lassen.

Deutschland.
F r a n k f u r t . 10. Sept. Heute Früh ist die

Division des k. k. österreichischen Infanterie > Negi»
M-nls Kronprinz Albert von Sachsen, welche bisher
einen Theil dcr hiesigen Vundcsgarnison bildete,
unter dcm üblichen Edrengeleitc ausmarschirt und
zunächst auf dcr Hanauer Bahn weiter befördert
worden.

N u o o l s t a d t , 2. September. Eiu mit dem
Landtage vereinbartes und jetzt publizirtes Gesetz
führt uach den« Beispiele anderer denlschcu Staaten
mich hier die Todesstrafe wieder ein. Dieselbe darf
jedoch nnr augcwcndet werden beim Hochverrath im
engern Sinne (Mordversuch gegen deu Landcsfürstcn.
Todtschlag und Körperverletzung desselben), bei dcr
Brandstiftung, dcm Naube und der Beschädigung von
Eisenbahnanlagen, wenn dadnrch die Tödtung eines
Menschen herbeigeführt worden. Die Strafe wtrd
durch Enthauptung und in einem vrrfchlosstuen Nnume
vollzogen.

Hchweiz.
B e r n , 6. Sept. Die Proklamation des wie«

der fmlklionircndcu Neuenburg'schen Staatsraths ent»
hält nichts Ncucs. Der Tagsbrfehl des zum Ober.
kommandantcn dcr Neuenburg'schen Truppen ernann«
ten Obn'st Denzler schärft den Soldaten die strengste
Disziplin ein. Graf Friedrich Ponrlal«'^ liegt schwer
verwundet im Sp i ta l . Dcr Kommandant der zwei»
teu royalistischcn Kolounc. die vou la Sagnc nach
Ncuenburg marschirte, Obcrstliiut. Meuron. konnte
mit dcm Grafen Louis Ponrlal<>ö cnlfiiehen; Beide
wurden aber in Estavaycr (Städtchen am südwcstli»
chcn Ufer des Nencnbnrger Sees, im Kanlon Frei«
bürg) vcrhaftrt und uach Neucnburg gebracht. Nicht
alle Royalistcn von Neucnburg betheiligtcn sich; meh-
rere angesehene Männer der Partei verließen vorher
die Sladt. Al les, was vou dcr Ncuenbura/schen Ari>
stokratic noch anf freiem Fuße ist. wandert aus ; die
großen Paläste sind verschlossen und wie ausge»
storbcn.

^ W i r entnehmen dcm bundeöräthlicheu Organ
„ B u n d " die weiteren Angaben über die Ereignisse
in Neuenbnrg. I m dortigen Bürgcrspital liegen
sämmtliche verwundete Noyalisten, 2!j an dcr Zabl,
ilebeu ihnen ein mit scharfem Hieb abgehauener Arm,
einen Goldreif am Finger. Mehreren Verwundeten
ist dcr Schädel durchschossen, die meisten Schüsse
gingen durch die Brust. Beim ' S tu rm quf das
Schloß sind ueuit Noyalisteu gefallen, darunter die
Brüder Hourict von Locle. Söhne des ehemaligen
königlichen Lieutenants. M a u versichert/daß bei
der Rckontrc bei Pescur am 3. September, Abcuds
.'! Uh»'. fünf Republikaner geblicbcn sein sollen. Unter
deu Verhafteten befinden sich ein zweiter de Cham-
bricr, ciu Graf v. Moutmo l l i u , Chef eines dcr alte»

steu uud berü hin testen Adclsgcschlcchtcr von Neuen«
bürg. dc Pcrregaur u. iu. A. Graf Pol l r ta l ' ' s -San'
do; und dc Meurou wilrden zu Port-Albau, iin Kau«
ton Freiburg, verhaftet, nach Estavayer und von da
nach Ncucnburg gebracht.

^ " l ' I n Vetreff dcr Neucuburger Ereignisse noch
folgende Nachträge. Ihre eigeittlichc Gebnrlsstätlc
war La Sagne. Von hier ans zog Oberstlieutenant
v. Meuron mit elwa 300 Mann nach Ncnenbnrg
hinab und besetzte das Schloß; gleichzeitig marschirte ,
Graf Friedrich v. Ponrtal<''s>Steiger (Schwiegersohn
des Berner Patriziers Steiger) Nachts mit 300 Mann
anfwärls nach Locle. wo am 3.. Morgens 3 M r .
die Bewohner dnrch den Ruf geweckt wnrocu-. „ E s
lebe der Köuig.' Nieder mit der Republik!" I n Loclc
wurden, sofort der Präfekt Gorgerat. Erpräfckt Grand'
jcan und der Gerichtspräsident Ieannerct verhaftet.
Alle royalistischen Häuser wurden i l luminirt. Anf
dem Kirchthnrm und Rathhalls wnrdc die preußische
Fahne aufgepflanzt und folgende Proklamation äuge»
schlagen:

«Der rechtmäßige Fürst ist wieder cingl-scyt. Zu»
sammcnläufc in den Straßen werden mit Gewalt
anseinaüdcrgelrielien. Fremde. Schweizer oder Andere
werden bei dcr geringsten Manifestation bestraft. Die
)nbaber von Waffen si,ld aufgefordert, sie bis 10 Ubr
an die Munizipali lät abzuliefern. Es lebe dn- Kön ig !

Der Oberkommandant:
P o u r t a l < ' s . "

Oberstlieutenant v. Mcuron kündigte die ersten
Erfolge am 3. September iu folgcudcr Proklamn»
lion a n :

«Die brauen Sagniardcn. geführt uon Oberst
Pourtal»''s, sind. ohne einen Schuß zu thuu. um
halb 3 Uhr in Locle eingezogen und haben sich des
Stadthauses bemächtigt, nnter den« Ruse: „ E s lebe
dcr Kön ig ! " Anf diesen Rnf haben sich die Br>
wolmer von Locle iu großer Zahl angeschlossen.
Die Genoarmeric ist entwaffnet, die Vcrl'aftnngcn
sind vollzogen, die Kanonen in den Händen der
Getreuen. I n dem Augenblicke, als diese Depe>
sehe abging, ist noch eine Kolonne von hundcrlfüuf.
zig Mann aus dcr Gegend von La Sagne in Locle
angelangt.

Schloß Neuenbnrg, 3. September 1866."
v. M e u r o u , Oberstlieutenant.

Das war die letzte Bekanntmachung der Royali«
stcn. Durch einundzwanzig Kanonenschüsse war vom
Schlosse zu Nenenbnrg herab die Einnahme Loclc'ö
verkündet worden; fortan blieben diese Kanonen
stumm.

^ Nach dcm Nenenburgcr „Independent" und
dem „ B n n d " sind die in dcr Gewalt der Republika»
ner befindlichen Royalistcn-Chefs folgende: Pourta«
l»''s ° Steiger. Pour ta l ^s 'Sandoz . Pcrret vou La
Sagnc. Mcnron - Tcrissc (Oberlienlenant), Perregaur.
Al t -Staatsralh. Wesdchleu, Vater uud So lm, Eham»
brier, geweseuer Maire vou la Chanrdcfonds, Cham«
brier, geivesencr Mairc von Val langin . Ponrtal^s«
Gorgier, Noligeiuont von S t . Anb in , Brüder Bovet
von Areuse. Terisse uou Eottenc'ar. Advokat Lardy,
F. Ieanjaqnet (Bankier), Woi f ra th , Buchdrucker, d ic '
Pfarrer Sauvain und Gnillebert. Todt auf dcm Platze
blieb von hervorragenden Pcrsoucn uur ein Sohn
Honriet von Locle. Tödtlich verwundet und balo
nach der Affaire gestorben sind: ein zweiter Sobi i
Houriet vou Loclc, Kapitän Rciff uud Fabry vou la
Sague. Mcbr oder weiuger stark verwundet und
noch am Leben sind: Polirtal<''s ° Steiger (in der
Besserung). Pourtal<''s < Pury (irr ig todt gesngl) cin
Sohn des Majors Pernod, Emi l Hngucnin vou Pouts
?c. Die Gefangenen sind in vier Abtheilungen uuter-
gcbracht. Dic Ehefs uud die Geistlichen liegen ab>
gesondert im T h u r m , die uichlbewaffnrtcn Parteifüh»
rcr iiu Großrathssaalc, die Verwundeten im Kran»
lcnzimmcr, dcr große Haufen iu der austoßendcn
Kirche. Die cidgeuössische Untersuchung fübrt immer
wieder zu neuen Verhaftungen.

Großbritannien.
L o n d o n . 3. September. Am Sonnabend starb

hier dcr Near-Admiral S i r John Roß im hohen Al>
trr. Er trat N ! i 6 in dic Marine und war noch
während des letzten Krieges in aktivem Dienst! E r
machte zwei Entdeckungsreisen in das Eismeer, die
cine IK l t t mit S i r W. E. P a r r y , dic andere von
182U — 1833 anf Kosten des Londoner Alderman
S i r Fell? Booth, nach dem die cine Halbinsel deu
zu ihrer physikalischen Beschaffenheit so wenig passen-
den Namen Boothia Fclir trägt. 1829 wurdc er
zum Konsul in Stockholm ernannt.

L o n d o n . 0. Scpt. Auf cinem Ansflngc cnt»
ging die Königin mit genauer Noth cincr unange»
nehmen Ucbcrraschung. I n dcm Dorfe Bnrdcdons«'.
das zu passircn w a r , bemerkte Jemand am Wege
eincn altcn Mann in Festkleidern nnd mit einer ur»
weltlichen verrosteten Mnskctc. Auf Befrageu gab
er vie A M u n s t . daß es die Si t te dcr Einwohner
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mid seine ^lrt sci. jeder Brant, die zur Kirche gchc,
cinc Mnskctc über dcm Kopfe abzufeuern, und daß
N' dicsclbe Ehrcnbczelignng wollr dcr Königiil angc>
dcihcn lasscn. Es gelang, nicht oh»c Mühe. ibn
von dcm Vorhaben abzubringen.

Tpnnien.
(§) Vricfc ails dcr Umgebling Sr. l . Hoheit des

Prinzen Adalbert, deren die „A. Z." erwähnt, »vis-
sen nicht gruug zu schildern, mit wclchcr Hcrzlichkcit
der Dcntschc Königssohn am spanischci, Hof und vom
spanischen Volk empfangen worden. Die Königin
sprach widcrholt ihn' Freude übcr dic Vcrbindnng
dcr Iufanliu mil dcm Prinzen anS nnd erwies sich
grgcn die Herren des Gefolges Sr. k. Hoheit, wcl»
che zn allen Zeremonien, so wie znr l. Hoftafel gc>
zogcn wurden, nngemcin gnädig.

Tie „Gaccta" culhält eine vom !w. Anglist da<
tiile und vom Instizministcr loulrasiguiric I'öniglichc
Verfügung übcr die Vildnng einer obcrcn Ilmta tn
Betreff des Wicdervcrkanfs der geistlichen nnd well'
lichen Acmtcr. Znm Präsidenten derselben ist Manuel
de la Fucutc «Andres, ehemaliger Iustizministcr lnid
Dcpnlirter der Eortcs, ernannt.

Ans M a d r i d vom 2. Scpt, wird berichtet!
„Prinz Adalbert nnd Gcmalin reisen hcntc nach San
Ildcfons und Toledo ab,- Anfangs nächster Woche
treten sie über Biaritz tie Reise nach Vaiern an.
Vis zur Grenze werden Truppcnablhcilungeu ihre
Bedeckung bildrn. —̂ Die Zivil-Garde (Gendarmerie)
soll in Rücksicht anf die von ihr stets geleisteten
Dienste vermehrt werden. — Die Eisenbahn von
Saragossa nach Rens soll am 27. vollständig ferlig
sein nno sofort eingeweiht weiden. — I n Folge der
îssaboncr Ereignisse hat die Rcgirruug einer Kor-

vette, einer Brigg nnd einem Dampfer befohlen, so-
fort nach dem Tajo abzugehen nnd sich dort znr Ver-
fügung des spanischen Gesandten zn stellen. Ferner
werden auf Pefedl des Marincministers fortan 2
Kriegsschiffe an den afrikanischen Küsten kreuzen nnd
irden Monat abgelöst werden. — Die Kriegsmarine
licstcht gcgenwärlig ans 2 Linienschiffen, tt Hrrgat»
ten, 8 Korvetten, !1 Goclcltcn. !w Dampfern, (i
Transporischiffeu nnd einer großen Anzahl kleiner
Fahrzeuge.

Dänemark.
Wir haben schon gemeldet, daß das Obcr-Appcl>

lationsgcricht sich in der Anklagssache gegen den Mi-
nister für Holstein, v. Scheele, für inkompetent cr>
klärt habe. Bekanntlich war von der achten holflcini<
schcn Provinzial > Sländcvcrsammlung in ibrcr 2(1.
Sitznng am l . Fcbrliar i«^6 der Beschluß gefaßt
worden : „daß in Geiliäßheit des Ausschuß > Antrages
der Vlinistcr fnr Holstein, u. Scheele, weil er die
Verfassung vcrlctzt nnd verschiedene organische Gcsetzc
nnd andere Verfügungen oh»c die Genehmigung der
Ständeversammlnng nnd ohne dringende Roth erlas»
sen und dic dadurch getroffenen Einrichtungen sofort
ausgeführt hat. in Anklagestand zn vcrsctzcn. nnd

-daß dem 55. l4 der Verfassung gcmäß der Präsident
mit der Ansführnng dieses Beschlusses zn beauftragen
sei." I n dcm, seinem Wortlanlc nach bercito vor»
liegenden Erkenntnisse erklärt nnn das Obcr-Appcl!a>
tionsgericht. es sei nach der Verfassung zwar berech,
l igt, ein Urtheil darüber abzugeben, ob cinc provi»
sorisch ohne Zlistimmnng der Stände crlasscnc Vrr>
fngllng rringlich gewesen sei oder nicht, aber indem
vorliegenden Falle sehe die Regierung die strcitigeu
Verfügungen nicht als provisorische, sondern als solche
an. die der nachträgliehen Gcnehmignng der Stände
überhaupt nicht bedürsen, nnd ein Recht, darüber zn
entscheiden, ob der Minister durch Umgehnng der
ständischen Znslimmnng die Verfassung ucrlctzt habe,
stehc dcm Gclicht eben so wenig zn, als bei irgend
emcr anderweitigen, von dcn Ständen etwa behaup.
teten Vcrfassungsvcrlctzling. Die Kompetenz des
Gerichtes beziehe sich eben nur auf dic Dringlichkeit
einer provisorischen Verfügung; den bclreffcndcn Ei>
lassen gestebc die Regierung diese Qualität nicht zn,
nnd darnnl sei das Gericht inkompelcnt,

Rußland.
(5) Die Ernte ist in Rußland in vollem Gauge-

sie ist in allen Frnchlgatlnngcn befriedigend. Ein
Hanptprodnkt. der Lein, ist ganz aniZerordcnllich in gan;
Rnftland gerathen nno verspricht dcn lebhastcsttn Vcr-
kehr auf drm Handclswegc. )^eizcu lind Gerste soll
in vielen Granden in einer Güte und Quantität gc,
wonnen sein. wie sie scit Jahren nicht erzielt wordcn.
Rindvieh» nnd Schweinczncht ist in diesem Iahrc we«
uig lol)neud. da der Adtricb der Thiere nach Prcußcn
nicht gestaltet, dabin aber der Al'satz allein stattfindet.
Die Schafzucht hat an manchen Orten durch dic Po>
ckcnkrankbcit grillten.

Nachrichten ans Warschau vom 0. Septcm>
l'lr zn Folge ivaren dort alle Vorbereitungen ^ ^^,

Volk^fcstlichkciten getroffen, »orlchc znr Feirr der Kai»
srikrönnng am nächsten Tage stallfinden sollten. Drr
Ujace^wer PlaN war in eine Stadt von Zrltru n>ü°
geschasst», an drrrn einen Seile sich ein Amplmhea«
tcr erhob. Uebrrall waren Elasten, Schaukeln :c.
errichtet nnd mehrere lange Reihsn von Tischen, an
denen das Volk bewirthet werden soll, in der Mitte
des Platzes symmetrisch anfgcstcllt. Die „Warschauer
Zeitungen" hatten angekündigt, daß sie dieser Feste
wegen au dcn Tagen ocs 7. und t>. Sept. nicht er>
scheinen werden.

('!') Alis M o s k a u . 1. Seplcmbcr, wird der
,.W. Z." über die große Parade aus dcm Platze
Khaoinsk berichtet:

I m Jahre 182U waren bei der Krönung wei-
land des Kaisers Rikolans nicht mehr als U0.000
Mann iii nnd nm Moskau louzrntrirt. Dießmal
N'crden ivir auf dein Fcldc Khadinsk ci»e Arincc von
U)0.!.W0 'Kiann anfgcstellt srl'cii. nno lein einziger
von den Trnppenkörpern. ans denen sie znsammrn-
gesrj)t ist. hat a» dein letzten Kriege Theil genom-
men. Dicsc Armcc, wie sic ist, stand damals znm
großen Theil in Polen.

Nach drr Ordre dc Bataillc bcstrht dicsc Armee
ans "/li Balaillonln Infanterie mit U<i FencrschlnN'
den nnd alis 8 '̂.<2 Eskadronen Kavallerie mit 40
Fcnerschlündcn.

Püükllich nm dic festgesetzte Stunde erschien, von
Prlrowski konnnend, ocr Hof. Ihre Maj. oie Kai>
scrin bcgabcn sich, ill Brglcilung dcr Großfürstiinien.
alif die für sie errichtete Tribüne. Des Kaisers Ma-
jcstät. ail der Spitze einer glänzenden Suite, m der
sich die frcmdcn Prinzen nnd die militärischeil Mi l -
glicdcr dcr frcmdcn Botschafter nnd Gcsan l̂schastcu
l'efaildsn. rilt an dic Trlippc» heran, im Galopp
nnlcr rem Spiclc aller Mnsikbanden. dc>n Wirb ln
allcr Trommrln, dcm Hllrrahrufc aller Trnppcn dic
scchs Treffen ab uno übcrnahin dann ftll'st dao Kon^

> inando. Die Infanterie präsrntirlc unter dcm noch-
lmaligrn Hurrah dcr ganzcn Armcc. dcm Apprlblascn
dcr Trompeter nnd dcm Gcncralmarsch dcr Troin»
mein, das Gcwchr nnd ordnctc sich da»n znm Dcfi>
lircn, das volle zwei Stnndcn dancrtc.

Dcn Anfang machte, schwadrons'veise, cinc Al'<
thcilung der Tschcrkessru, Uesgicr nnd Kosaken vom
schwarzen Mccrc. Dann kamen, kompagnicwrisc. die
Offiziere jcdcsmal vor dcr Fronte, im Paradeschritt
dic Schützcn, dic Infantcric, dic Grenadiere und am
Schlllssc dic Artillcrie zn Fuß. Nach r̂ nem längsrcn
Zivischcnranmc, dcr absichtlich gelassen war, folglc
schwadroneweiss, im Trab. die Kavallcric. Zncrst
einc zwcite Abtheilung Tschcrkcsscn, ^esgicr nno Ko>
sakcn vom schwarzen Meere, dann die schwere, dic
Icichtc Kavallerie nnd am Schlussc dic rcitcndr Ar-
tilllric.

Dic 'Infanterie hatte omn Dcsilircn wcg ihren
Rückmarsch ins '̂ager angclrclen l!»!> cs war nnn
der Platz cincr Prodliktioil freigegeben. die von der
ubcrraschendstcn Wiilung war. Nachdem nämlieh die
Kavallcric dcsilirt hattc. stclltc sic sich in cntsprcchcn>
dcr Entfernnng vor dcr Tribüne der Kaiserin in gan<
ĉr Froilte al»f nnd ward nun auf dieser endloscn

^inic von dcm Kaiser selbst ans drr Aufstellung in
dcr Richtung gegen dic Tribüne znr Attaqne gcfübtt.
I n der That, cin ünposautcrcs E»de konnte das
militärische Schanspicl, dem wir hcnle bcii^obnten,
nicht habcn und man wußte nicht, was man mehr
;n bcwnndcrn hattc, dic Geschicklichkcit dcr Rcilcr-
sehaarcn iin Einhallcn der glcichcn Froittc anf der
gau^cn Linie bciin Ansprengen, oder ihre Kraft beim
plötzlichen Halt.

Türkei.
Ans K 0 ns tan t i n 0 pe l wird berichtet, daß Ad-

miral Steward von seiner Kreuzfahrt im schwarzen
Meere wieder zurückgekehrt sei.

I n den nächsten Tagcu wird dcr Rcgie>uu,̂ s°
rath Bittcr, der prcnLischr Bcoollmächti^tc bci der
europäische!, Kommissio» fm- dic R'cgulirnng der Do-
na!,schifffahrt. nach Galacz abgehen. Dc»> Vcrne!)-
meil nach l'at die Psorlr als obcrberrlich!,' ?)l'aeh!
des G'bictcs, wo die Ko»f<'rc»zen statlfinocn sollen,
den Wllnsch ansgcsprocheu, daß ihrem Kommissarius
dcr Vorsitz bci dcn Berathungen nbcriragen wcrde.

(Wandcrcr.)

Griechenland.
A t h c u . l!^. (2!i.) August l8>i<>.

I n cincm Gcsprächc. welchcs gcstcrn anf dcr
Promenade zwischen dcm Herrn Admiral Bonct>
Villaninez nnd dein Platzkoininandantcn vo,l Athen.
Herrn Obcrstcn Tonrct, statt^sfundcn hat, sagte dcr
Herr Admiral mit lantcr Slimmc und so. daö er
ron Anivcsl-nd.'il gcbört wuree, dic uns Bericht abgc<
stattet habcu, cr wcrdc nie gestalten, d̂ Ü die Regie-
rlüig dcn Platzsommandanten in Pyräns wechsle, daß
er König von Pyräus sei und daß er, falls man ihm

eiüen anreren Offizier spicke, denselben mittelst G"''
darmen nach Aihen ûrücksehickcu ivcrdc. Dcr lu^'
übcr befraglc Herr Odcrst Tolirel l̂ .t dicse Ans^!'^
bcstätigt.

I m Proteste gcgcu di.sc öfscntlieh gesprochcM»
Wortc, wclehc ci»c direkte Verleynug dcr souvcra'»"'
R'cehlc und dcr. dcr Krouc gcbübrcndcn Ehrfurcht r»!'
hallcu, hat die Königin sofort aubcsoblcn. Herrn Ml'
lingos, dcr gcgcnwärtig dcn Posten cinrs Pleitzs^'
Mandanten in Pyräns vcrsicht, cine andere VcM'
mung znzuwciscn. Ihre Majcstä't will aneh nicht pl'>
Schattc» dcs Verdachts bcstcbcn lassc.., daß sie d>c
geringste Verletzung der Sonvcräuctät dnldcn wl>^'
dlc ihr vom Köüig als ciil geheiligtes Depot aiwcl'
tränt lst.

Indem ich Ihnen das Gesagte mittheilen ^
müssen glanbtc, sprechc ich glcich;cili^ das Bedaüll"
dcr Regicruüg über diesen unliebsamen Vorfall c»>̂

Gcnchlnigcn Sic ĉ.
A. I . R a u g a d c . "

Dcr Korrespondent dcr „Tricstcr Ztg," sügt n ^
liinzu, daß bci dcm erwahnlcn Gespräll'c z,vischl"
dcnl frau^öfischs» Admiral mid dcm Oberstcn To»^'
dcr französische Gcsaudic, Hcrr Mercicr. gcgemM''
:ig war.

Tclcqraphischc Dcpcschcll.
' G c n n a . 10. Scpt. Schraubcnfre.,allen sol^'

für Rechnung der R'cgicruug gebaut wcrccn. näml'",'
î. auf inländischcü, 2 anf ansläudischcu Verftcu. ^'^
Damnffvcgaltc „Goocrnolo" wird dcr Kaiscrin ^
^lußlauo iil Nizza zur Verfüguug gestellt.

" Mit dem zuletzt abgcganglncn Lloyddampfll
babcn sich mclirerc Mitglicdcr der ^ur Erforsehung d^
Nila,,>e!Icu bcstiluintcn wissenschaftlichen Erpediiil'^
nämlich dic Hcrrcn: Graf o'Escayrac dc ^aullirc. ^
E. Tasmclli. Sckrclär ; E. Maycr (Mincralog) i ^̂ '
k. k. Gcnillicntcnants v. Bolcslawoky nnd^dclla Sa!»'»
dcr tcehniselic Asslstcnt Hcrr (5. Geng und G. M " '
hart nach Alcssanrricn cingcschifft.

P a r i s . 13. Scpt. Der „Monitenr" meldet
beidc Majestätcu scien in Sebastian in bcwnndcrlMü"
lvürdiger Wcisc bcgrüßt wordrn. Das amllichc B!<i''
enthält wciter cincn Brricht Nandoiis übcr rinen ^>''
griff dcr Kabylcn auf das Fort Aumalc, so wic m'>v
auf Elmira». desscu Garnist'n jeroeh dic Angreift^
zurückschlug lind ihncn einen belrächtliehen Verl»"
dcibrachte.

T n r l n , 12. Scplcmbcr. Tcr lürkischc Gcsar.r^
Mchcmcd Dschcmil Bci ist mit Gcschcnkcn dcs S»>̂
tails für dcn König bicr augekonünen. — E>n l" '^'
wirthsehaftliehcr Kongreß ist zu M^rlara v^m ' ' - ^ ^
d. M. abgchaltcil wordcll; ders.lbc war z.chlrcieh ^
schickt. Dic österrcichisel) -pirmontefisch'parnlesaü!!"^
Eisenbahn wird dcm Vcrncbmcn nach nnninchr l'>>'
ncil Klirzcm den Vcrcinigungspunkt dcr picmoi>ll>l'
schcn und lombardisehcn Babncn b.stimmc».

" Ans E r z c r n m vom 1!). Angnst hört r>
„Tricster Ztg," Näheres nbrr dic Ucbergabc '̂,̂
Kars dnrch den Obcrstcn Mclikoss an dcn M » ' ^
Ismail Pascha in Gegrnioart des Oencrals Chrl ' !^
Dic Russen schlugen hierauf den Weg nach dc>n l>^
ken Ufer des Aspatschej cin. — An dcr persM'^
Grcn;e klagt man übrr Nnsichcrheit dcr Straße». "
I i i dcn Icnlc» Tagcn wnrdc dcr Tsch.ipn' der fl''''
^ösischcn Gesandlschaft in Pcrsien in dcr Nähc '̂̂ '
Baj.lzio von Kurdcn angegriffcn.

P a r i s . Sonntag Dcr „Monitcur" b c r i ^
aus Stockholm vom 12. d. M . ! Prin; Napolco'' "̂
l'cule hier angelangt. Bayonncr Blättcril zuft'l̂
werden Ibrc Majcstätcu crst am li. Oüobcr >""
Paris znrückscbrcn. Prin; Adalbcrl von Baiern >"
îc Iüfalltin sind zn Biarritz angclangt. ^

P c t c r s b n r g . Samstag. Einc amtliche ^ " ^
niachung bringt dic Erncunnng des Grafcn ^ ' ^ , ,
znm Fürsten, dcs Baron Bcrg znm GonvcriN'nr '^^
Fi,mland. dcs Grafcn v. Woronzoff ,znm F^^'^.j
schall, rcs Fürsteil Baratynski znm StatthaltN' ^
Kankaslis. Gcnrrallicntena,lt Dübelt, Ehef dcr <^
darmeri!-, ist ciülasseu ivor.cn.

T e l e g r a p h i s c h

licgcn vor: .„dct
M a d r i d , 0. Sept. Dcr Staatsschatz ^> ^ ,

sich in cincr gutcn i.'agc nud die Nachrichtcil r'o
Kolonien sind günstig. ^ « B - ^

T l) c ll t e r.
Hcnte Dinstag. I l i . September:

D c r A l ' t i c n g r c i ß l c r.
P^sse.

Morgen Mittwoch dcn 17. Sept . :

D i e R o s c v o n S o r r c n l -

Schalispiel. ^ ^ B - « ^

Druck und Verlag von I<znaz v. Kleiumayr «lc F. Vamberg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vambcrg.


